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BLACKBOX   
HEIMERZIEHUNG
Mobiles Denkzeichen als interaktiver Lernort 
zur repressiven DDR-Heimerziehung

www.blackbox-heimerziehung.de

Die Gedenkstätte und das Projekt werden mitfinanziert durch die Stiftung Sächsische Gedenkstätten, den Kulturraum Leipziger Raum und  
das Sächsische Staatsministerium der Justiz aus Steuermitteln auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.



Jugendwerkhof „Neues Leben“
Drehna

Im Jahr 1972 wird der Jugendwerkhof „Neues 
Leben“ im Wasserschloss Drehna eingerichtet 
(heute Fürstlich Drehna, Stadt Luckau). Der 
Jugendwerkhof bietet 85 Jugendlichen Platz. Der 
bauliche Zustand ist vor allem in den ersten Jahren 
sehr schlecht. Im Januar 1976 kommt es obendrein 
zu einem Brand, der einen Teil des Gebäudes unbe-
nutzbar macht. Mit der Eröffnung des neuen 
Jugendwerkhofes Finsterwalde wird der Jugend-
werkhof in Drehna im Jahr 1986 geschlossen.

Spezialkinderheim „Maxim Gorki“ 
Weißwasser

Schon 1949 wird in Weißwasser erstmals ein 
Spezialkinderheim eingerichtet. Mitte der 1950er 
Jahre wird es jedoch in ein Normalheim umge-
wandelt. Im Jahr 1981 erhält Weißwasser erneut ein 
Spezialkinderheim mit einer Kapazität von 207 
Plätzen. Ab 1983 trägt es den Namen „Maxim Gorki“ 
und beherbergt auch eine Jugendwerkhofgruppe 
für 14 Mädchen. Spätestens ab 1988 gibt es dort 
zudem eine Durchgangsstation. Diese dient der 
vorübergehenden haftähnlichen Unterbringung von 
Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren.

Aufnahmen aus dem Jugendwerkhof Drehna 1978,
AG für Fotografie JWH Drehna, Sammlung Thomas Heise. 


